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©ntfcbäbigungen für öa§ 3urü<ffcbneiben ober ©ntfernen
»on Säumen, bie mit eleîtrifcben fieitungen in Serübrung
f'ommen. $)er Sorftanb erfjiett ben Bluftrag, in Slnbe»
tradE)t ber ©cbroierigfeit ber Sefcbaffung dou SeitungS»
maften bie forage ber eoentuellen ©rricbtung einer eigenen
Qmprägnieranftatt ju ftubieren. Qnt ferneren rourbe
eine Bteoifion ber Serbaubêfiatuten im ißriuzip befrfjfoffen
unb ber Sorftanb beauftragt, ber näcbften ©eneraloer»
fammtung hierüber Sérient p erftatten.

3ftarftberid)te.
uttb ïflebemaffçttprcifc. infolge

îlufbebung ber fööcbftpreife für îeet» unb ieerprobufte
unb eines Keinen IRücfgangS anberer'fRotimateriatpreife
tjat ber Serbanb fcbtDeijerifdjer ®acbpappenfabrifanten
eine roefentlicbe Btebuftion ber $ad)pappen»£>otzzemcnt=
unb Klebemaffenpreife eintreten laffen fönnen. Sei biefem
Slnlaff fpred)en mir bie fefte 3uoerfid)t aitS, baff unfer
einbeimifcbe§ Saugeroerbe fieb burd) bie ®umpingpreife
einer geroiffen auSlänöifdjen Konfrirrenz nicht beirren
läjjt, fonbern ber beimifeben Qnbuftrie ben nötigen ©dpi)
angebeiben lä^t.

£>oljt>ericbt au$ Steèbacb (®laru§). (Korr.) 2ln ber
legten abgehaltenen frolpant fanben non fdjönen Srämeln
brei Partien ibre Käufer unb jroar Abteilung 1 p
pr. 70.50 per in® rourbe oon ©äger $b- SDürft-Scbiefjer
in Sintbal unb Slbteilungen 2 unb 3 p $r. 70 unb
Qr. 56 oon ©äger ®auib Defti in ©ebroanben erfteigert.
partie 4 roollte einen für ben ©emeinberat p niebern
ißreiS gelten unb rourbe prüefergantet, foldje aber mad)
ber ©ant bem ©äger Q. fjigi in gasten für Qr. 57
per m® rergeben. ©ine jroeite ©ant roirb roabrfd)ein»
tid) BRitte 2Ipril ftattfinben, roenn aueb ba§ <3)ieftal=,£)olz,
girfa 1000 ©tücf £rämet, noeb im State ift.

®te won ber Stabtforftuernialtung Qofingcit am
2. Dlpril oeranftaltete tRugboliftetgerung roar taut
„3ofinger Stagbtatt" oon girfa 25 Käufern befud)t. ®ie
Käuferfdjaft refrutierte fid) faft ausfcblieglid) au§ 3°=
fingen unb Umgebung. ®ie ungünftige SBitterung mag
mandjen auSroärtigen ^otjt'onfumenten Dom Sefucb ber
Steigerung abgehalten haben. 3"'" Serfaufe gelangten
40 ©ageidjen non 73,7 m®, 16 ©iebenabfebnitte oon
10,21 m®, 35 2öagnereid)en oon 10,16 m®, 33 ©ag=
budjen Don 45,56 m®, 26 ©rien oon 14,54 m® unb
7 ©tüct Saubolz ju 9,17 m®. $ap tarnen bie fftutj»
bolparticn ab ber obern ifkomenabe, roorunter ber
©tom m ber großen ©djroarpappel im Qntjalt non 8,88 m®

mit eirer Sänge ron 12,8 m. £ie ÜRacbfrage naib Blut)--
bolg fav.n treb 2lusfcballung ber auswärtigen Konfurrenz

als febr rege bezeichnet roerben. 2l(§ Käufer melbeten
fid) bie bkftgen Saugefcbäfte, bie boIjDerarbeitenben Qu»

buftrieit unb bie Sertreter be§ Sßagner» unb Schreiner»
berufeë. ®ie @id)enpartien (©ageidjen) au§ bem Sühnen»
berg erfreuten fieb eine§ guten Ébfatjeê. ®ie Steige»
rung§refuttate beroegten fid) mit roentgen 2lu§nabmen
um Qr. 10 unb mehr über ben Slnfä^en ber ©Labung,
©in ©jemplar oon 3,53 m® Qnbalt nturbe fogar jum
greife oon Qr. 305 per Kubitmeter oerfauft. Qür bie

©iebenabfebnitte, bie ju ©cbroellenbolz oerarbeitet roetben,
rourbe ber ißrei§ oon Qr. 100 per Kubitmeter ergielt.
SBeniger 3lnjiebung§traft übten bie ©agbudfen auf bie
Käuferfcbaft aus. ®ie ©teigerungêrefuttate ftellen fieb
baber bi^ etroa§ roeniger günftig al§ bei ben Sieben»
fortimenten. ®er grofje ©djroarzpappetftamm auf ber
obern ißromenabe roar gefebäbt zu Sr. 110 per m"; ber
@rlö§ fteigerte fieb auf pr. 132. 3Rit ben Stoiber«
abfebnitten fam ber ganze Saum obne 9lbbolz auf runb
gr. 1500 zu fteben. Käufer be§ ©cbroarzpappetftamme§
ift fperr ©ugelntann Qafob, ©dbreiner in Ufingen. —
3nt allgemeinen fielen bie ©teigerung§refultate für bie

Serfäuferin günftig aus unb es fann oon einer finten»
ben ïenbenz ber |)oIzpreife noeb nidEjt gefpro<ben roerben.

Uer$cbiedeiies.

f ©iigermeifter ®omtntï Sacbmann in ©cbtnbcl»
legi (©d)ropz) ftarb am 9. 3lpril im" Sitter oon 58 Qabten.
@r oerunglürfte beim Slufrüften oon SBinbrourfbolz-

f ®d)loffermciftcr 9tifolauè Kinbfd)i in ®aoos ift
am 5. Slpril geftorben.

f îbeobor ©eberrer » S'dljtcr in St. ©alten ftarb
am 12. 2lpril im Sitter oon 62 fahren an einem ©djlag»
anfalle, ©r roar Teilhaber unb ©eniordE>ef ber attan»
gefel)enen ffirma ®ebrunner & So., Sifenbanblung, unb
roäbrenb beinahe 40 3ab«n in bem genannten ©efebäfte
tätig, geno| er ben IRuf eineS tüchtigen Kaufmanns unb
roar burd) fein taîtoolleê 2Befen unb feinen ©baratter
beliebt unb febr angefeben.

Sie Sertiirzung ber îlrbeitèzeit. Qu einer oom
eibgenöffifdjen SolfSroirtfdfaftSbepartement einberufenen
Konferenz oon Sertretern beS 3eutraloerbanbeS febroeig.
9lrbeitgeberorganifationen unb ber 2lrbeiterfd)aft rourbe
ber je^ige ©tanb ber Serbanblungen über bie Serfür»
Zung ber 2lrbeit§zeit befproeben. 2)abei ergab fieb, ^a^
in ber Qnbuftrie eine Bleibe oon Konoentionen norbe»

bälttieb ber îRatifitation bereits abgefdjloffen unb anbere
oorbereitet roorben fittb unb bafj bie ©rroartung nicht
unbegrünbet ift, bag eê gelingen roerbe, biefe brennenbe
îagesfrage gtoifcben ber Qnbuftrie unb ber 2lrbeiterfd)aft
einer frieblicl;en Söfung entgegenzufübren. Qn ben Ser»
banblungen rourbe überall eine Serfürzung ber 2lrbeit§»
Zeit zugeftanben, burd) bie zum ^eil bie 48=©tunbenroocbe
birett eingeführt roirb. <

Qm )Rüctftanb befinben fieb bie Serbanblungen gioifeben
ben Sertretern ber Arbeiter unb benjenigen ber ©eroerbe,
fpegietl aud) im Saugeroerbe. 3"r Sebanbtung biefer
prägen unb-zur Sorbereitung oon ©runbfäben, bie bei
biefen Serbanblungen in ben einzelnen Srand)en berüct»

ficfjtigt roerben foüen, roirb nunmehr oom eibgenöffifdjen
SolfSroirtfcbaftsbepartement eine pariiätifebe ©onbevfom»
miffion eingefet)t roerben, in ber fpezieß baS ©eroerbe
unb bie an ihm intereffierten Arbeiter oertreten fein
roerben.

ß§ barf feftgeftellt roerben, Öafi bei ben bisherigen
Konferenzen, bie fid) mit ber Slrbeitszeitoerfürzung bc»

fdjäftigten, non beiben Seiten ber entfdjiebene SBiüe zum
ilusbiucte gebracht rourbe, eine frieblidje Söfung zu

24 Jllnstr. schwetz Handw Zcituug („Meisterblatt") Nr. 3

K
L
»
cn

«
rn
»

>
a
«
cz

»
cz

a
cz

W

bei kiel-Vienne
îelepdoo relepliov

l'sloAra/NM-^àsss.
Z»ZZSVZSZ,^S«.

swpLsiNt ssws k'abràts w: à 66

Isotîenplsîisn, lsolîei'îvppivkv
Xai'kpisìien null sàmtlià?««»»- unit

ânpkslî ^noitutlîs.
NêvàpMpîa«»« rod rmà ìwprâKvlsi-t, iv nur dssîsr

(jnalitàd, diUiKstso ?ràsv.

»L>»O«cz»rz»ri»»«iri««rz»c>«c,»«i>»c»

K
S
o
W
O
»
A
HZ

»
O
»
O
«
O
»
O
«

N
Entschädigungen für das Zurückschneiden oder Entfernen
von Bäumen, die mit elektrischen Leitungen in Berührung
kommen. Der Vorstand erhielt den Auftrag, in Anbe-
tracht der Schwierigkeit der Beschaffung von Leitungs-
mästen die Frage der eventuellen Errichtung einer eigenen
Jmprägnieranstalt zu studieren. Im ferneren wurde
eine Revision der Verbandsstatuten im Prinzip beschlossen
und der Vorstand beauftragt, der nächsten Generalver-
sainmlung hierüber Bericht zu erstatten.

Marktberichte.
Dacl)paPPen- und Alebemassynpreise. Infolge

Aufhebung der Höchstpreise für Teer- und Teerprodukte
und eines kleinen Rückgangs anderer'Rohmaterialpreise
hat der Verband schweizerischer Dachpappenfabrikanten
eine wesentliche Reduktion der Dachpappen-Holzzement-
und Klebemaffenpreise eintreten lassen können. Bei diesem
Anlaß sprechen wir die feste Zuversicht aus, daß unser
einheimisches Baugewerbe sich durch die Dumpingpreise
einer gewissen ausländischen Konkurrenz nicht beirren
läßt, sondern der heimischen Industrie den nötigen Schutz
angedeihen läßt.

Holzbericht aus Diesbach (Glarus). (Korr.) An der
letzten abgehaltenen Holzgant fanden von schönen Trämeln
drei Partien ihre Käufer und zwar Abteilung 1 zu
Fr. 70.50 per ,11° wurde von Säger Th. Dürst-Schießer
in Linthal und Abteilungen 2 und 3 zu Fr. 70 und
Fr. 56 von Säger David Hefti in Schwanden ersteigert.
Partie 4 wollte einen für den Gemeinderat zu niedern
Preis gelten und wurde zurückergantet, solche aber nach
der Gant dem Säger I. Figi in Hasten für Fr. 57
per m' vergeben. Eine zweite Gant wird wahrschein-
lich Mitte April stattfinden, wenn auch das Diestal-Holz,
zirka 1000 Stück Trämel, noch im Tale ist.

Die von der Stadtforstverwaltung Zofingen am
2. April veranstaltete Nutzholzsteigerung war laut
„Zofinger Tagblatt" von zirka 25 Käufern besucht. Die
Käuferschaft rekrutierte sich fast ausschließlich aus Zo-
fingen und Umgebung. Die ungünstige Witterung mag
manchen auswärtigen Holzkonsumenten vom Besuch der
Steigerung abgehalten haben. Zum Verkaufe gelangten
40 Sageichen von 73,7 w°, 16 Eichenabschnitte von
10,21 m°, 35 Wagnereichen von 10,16 m^, 33 Sag-
buchen von 45,56 26 Erlen von 14,54 und
7 Stück Bauholz zu 9,17 m^. Dazu kamen die Nutz-
holzparticn ab der obern Promenade, worunter der
Stamm der großen Schwarzpappel ini Inhalt von 8,88
mit eii er Länge ron 12,8 w. Die Nachfrage nach Nutz-
holz kaun trotz Ausschaltung der auswärtigen Konkurrenz

als sehr rege bezeichnet werden. Als Käufer meldeten
sich die hiesigen Baugeschäfte, die holzverarbeitenden In-
dustrien und die Vertreter des Wagner- und Schreiner-
berufes. Die Eichenpartien (Sageichen) aus dem Bühnen-
berg erfreuten sich eines guten Absatzes. Die Steige-
rungsresultate bewegten sich mit wenigen Ausnahmen
um Fr. 10 und mehr über den Ansätzen der Schätzung.
Ein Exemplar von 3,53 Inhalt wurde sogar zum
Preise von Fr. 305 per Kubikmeter verkauft. Für die

Eichenabschnitte, die zu Schwellenholz verarbeitet werden,
wurde der Preis von Fr. 100 per Kubikmeter erzielt.
Weniger Anziehungskraft übten die Sagbuchen auf die
Käuferschaft aus. Die Steigerungsresultate stellen sich

daher hier etwas weniger günstig als bei den Eichen-
sortimenten. Der große Schwarzpappelstamm auf der
obern Promenade war geschätzt zu Fr. 110 per mZ der
Erlös steigerte sich auf Fr- 192. Mit den Dolder,
abschnitten kam der ganze Baum ohne AbHolz auf rund
Fr. 1500 zu stehen. Käufer des Schwarzpappelstammes
ist Herr Gugelmann Jakob, Schreiner in Zofingen. —
Im allgemeinen fielen die Steigerungsresultate für die

Verkäuferin günstig aus und es kann von einer sinken-
den Tendenz der Holzpreise noch nicht gesprochen werden.

velîcdleàtt.
P Sägermeister Dominik Bachmann in Schindel-

legi (Schwyz) starb am 9. April im Alter von 58 Jahren.
Er verunglückte beim Aufrüsten von Windwurfholz.

ch Schlossermeister Nikolaus Kindschi in Davos ist
am 5. April gestorben.

P Theodor Scherrer - Bähler in St. Gallen starb
am 12. April im Alter von 62 Jahren an einem Schlag-
anfalle. Er war Teilhaber und Seniorchef der altan-
gesehenen Firma Debrunner A Co., Eisenhandlung, und
während beinahe 40 Jahren in dem genannten Geschäfte
tätig, genoß er den Ruf eines tüchtigen Kaufmanns und
war durch sein taktvolles Wesen und seinen Charakter
beliebt und sehr angesehen.

Die Verkürzung der Arbeitszeit. In einer vom
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement einberufenen
Konferenz von Vertretern des Zentraloerbandes schweiz.
Arbeitgeberorganisationen und der Arbeiterschaft wurde
der jetzige Stand der Verhandlungen über die Verkür-
zung der Arbeitszeit besprochen. Dabei ergab sich, daß
iil der Industrie eine Reihe von Konventionen vorbe-
hältlich der Ratifikation bereits abgeschlossen und andere
vorbereitet worden sind und daß die Erwartung nicht
unbegründet ist, daß es gelingen werde, diese brennende
Tagessrage zwischen der Industrie und der Arbeiterschaft
einer friedlichen Lösung entgegenzuführen. In den Ver-
Handlungen wurde überall eine Verkürzung der Arbeits-
zeit zugestanden, durch die zum Aeil die 48-Stundenwoche
direkt eingeführt wird. -

Im Rückstand befinden sich die Verhandlungen zwischen
den Vertretern der Arbeiter und denjenigen der Gewerbe,
speziell auch im Baugewerbe. Zur Behandlung dieser
Fragen und -zur Vorbereitung von Grundsätzen, die bei
diesen Verhandlungen in den einzelnen Branchen berück-

sichtigt werden sollen, wird nunmehr vom eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement eine paritätische Sonderkom-
mission eingesetzt werden, in der speziell das Gewerbe
und die an ihm interessierten Arbeiter vertreten sein
werden.

Es darf festgestellt werden, daß bei den bisherigen
Konferenzen, die sich mit der Arbeitszeitverkürzung be-
schästigten, von beiden Seiten der entschiedene Wille zum
Ausdrucke gebracht wurde, eine friedliche Lösung zu
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finben unb bem Sanbe in feiner gegenwärtigen fdjwie*
rigen roirtfdjaftlidjen Situation fojiàte ©rfdjütteritngen
SU etjparen.

©djnjctjertfdic Unfall 23erftd)eruttgSatt|talt. ®er
Sdjweijertfdjen Ünfalloerfidjerungsanftalt würben in ben
brei SJtonaten oom 1. Januar jum 3L SOtärj 1919 iitS=

gefamt 29,967 Unfälle (worunter 71 îobesfcitle) gemelbet.
®aoon finb ^Betriebsunfälle 25,609 (worunter 52 £obcS=
fälle) unb 9lid)tbetriebSunfätte 4358 (worunter 19 £obeS=
fälle). $ür 9<*nje erfte ^at)r beS ^Betriebes ber
obligatorifcfien Sßerftdjeruttg, baS tjeifit für bie 3éil »ont
1. Slprit 1918 bis jum 31. SÖlärj 1919, beläuft fid) bie
£al>l ber Unfälle auf 139,193 (462 SobeSfälle). @ë

entfallen baoon auf bie ^Betriebsunfälle 119,488 (298
StobeSfälle) unb auf bie 9tid)tbetriebSunfälle 19,705 (164
£obeSfäHe).

Sdjipcijev. ÜJluftcrmcffc in söafel. ®ie enbgültige
£eilnef)merlifte ber Sdjweij. SJluftermeffe 1919 beträgt
1350. ®ie SOfeffe wirb am 24. DIpril eröffnet. ®ie
©infäufer muffen bis jur SOfeffe im 23efit)e ifjrer ©in*
täuferfarten fein. $er SJÎeffefatalog ift bereits erfdjienen.

2>ie Sluffjcbuitß bor S. S. S. SfuS unterrichteten
Greifen wirb ber „9lational=3eitung" mitgeteilt, bafj bie

âlufljebung ber S. S. S. mit ber 2luff)ebung ber 33locfabe,
bie auf ben geitpunft ber Unlerjcidimtng beS ißrälimi«
narfriebenS oorgefetjen wirb, erfolgen wirb. ®amit
werben aud) alle Kontingentierungen oon SBaren, bie
auS ben Sänbern ber ©ntente tommen, aufgehoben, unb
bie 53ureauj ber 8. S. S. gefcfyloffen werben. $Bic wir
oernehmen, hat fid) bie ®ireftion ber S. S. S. fcf)on feit
geraumer 3eit bafür oerwenbet, für bie ülngeftettten
anbere Stellen ju finben, eS ift flar, bafj fie nid)t ein=

fad) auf bie Straffe geftetlt werben follen.

10,000 îonnett IBlci follen bemnädjft auS 3ugo
flaoien in bie Sd)wei$ eingeführt werben.

21.=©. ber oereintgten £>l=, ÄUt* unb Kreibewertc
oormallS IßütfpStaufcr, Dftringcn. ®ie ©ioibenbe für
baS Qafjr 1918 wirb mit 7°/c (93orjaf)r 6°/o) für bie

fßrioritätSaftien jur Verteilung gelangen ; für bie Stamm«
aftien bleibt bie TDioibenbe unoeränbert 6 7<>, mie im
Vorjahr.

Sîfjetntalifdje ©aSgefeflfrtjaft in St. HJlargrctljc».
3ür baS VetriebSjaljr 1918 bleibt baS 2lftienfapital ohne

Verjinfung; für bie brei KriegSjafjre 1914—1917 betrug
bie ®ioibenbe nod) je 3%.

©aSgefcflfdjaft Orbe (2Baabt). ®ie Vedpmtng für
1918 ergab einen 2lftiofalbo oon 4477 ffr. 9îad) ben

oorgenommenen Slmortifationen werben oerbleibenbe 318

tränten auf neue (Redjnung oorgetragen. ÜBenn aud)
eine (Dioibenbe nidjt ausgerichtet werben fann, fo ift baS

Stefultat in iBerüdftdjtigung ber jetzigen Kof)lenpreife
bennoch befriebigenb.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. ©erlauft«, ïauict)= unb 2trbeitôgefud)c werben
unter biefe fRubrit nicfjt aufgenommen ; berarttge ©njeigen ge=
f)ören in ber. Jsuferatenteif beS ©fatteS. — ®en fragen, welche
„unter ®biffre" erfdjetnen foüen, wolle man 50 (£td. in Starten
(für 3«fenbung ber Offerten) unb roenn bie (frage mit ©breffe
be§ ffragefteüerS erf^einen foil, 20 6td. beilegen. ©Ben« feine
Diarfen mitgefrfjicft Werben, fann bie ftrragc »idjt anf=
genommen Werben.

317. 28er liefert neue ober gebrauchte, gut erhaltene, ftarN
gebaute ßangIoth=©ohrmafd)ine, ©obrer mit ©eroegung nad) oorit
intb feitroartë, fo bah £hiI,3 ruhig liegt, jur ©erroenbung für Sür=
friefe unb Sauholsftemmen Offerten unter ®hiffre 317 an bie
©jpebition.

318. 28er hätte gut erhaltenen ©chraubftocf foroie 1 ©anb«
fägeblatt, 560—580 cm Cänge, ^irfa 40 mm ©reite, abzugeben?
Offerten an ©ug. ©fifter, 28agnerei, ©oftau (St. ©alten).

319. 28er liefert Oîôfjtrdjen, 19 cm lang, 8'/a—9 mm Socf),
1 mm 2Banbitng, au§ 2(Iuminium ober @ifen? Offerten unter
©hiffre 319 an bie ©jpeb.

329. 28er hätte 6 Slücf neue ober gebrauchte, gut erhal«
teue fjenfter, ©rbhe äirtu 170x120—140 cm, billig abzugeben?
Offerten unter ©hiffic 320 an bie ©jpeb.

321. Sffier hätte eine ältere, gut erhaltene Scigejahnftan^e
abpigeben, wo eoentueü bie 3äh"« mit einem. ®rucf auSgeftanjt
werben tonnen? Offerten an Qrieb. Sitrgin, ©i^nau.

322. 28er hat gebrauchte gelbfcijmiebe unb Schraubfföcfe
abzugeben? Offerten mit ©reiSangabe an fort), fftiih, Spengler,
©itenbaä) I'. ©ttiton (3ürich).

323. 28er hat abzugeben: 1 çinterwagen, minbeftenS 22er
9lc()fen ; 1 ©aut)ütte, jerlegbar, 8—10 m lang, 3—5 m breit, 2,50
bi§ 3 m hod), mit ®oppeltor? Offerten mit ©reiSangaben an
8. 91. ©iefen, ©îabretfd) b. ©iet.

324. 28er hat gebrauchte, tabetloS erhaltene ©aitbfäge non
700—800 mm ©oUenburchmeffer abzugeben? Offerten unter
©h'ff« 324 an bie (Sçpcb.

325. 28er liefert Sarton ober Sartonftlft in Scheiben bis
400 mm ober in ©latten oon 30—60 mm ®id'e, gut geprefst?
Offerten an ©eritirflungSanftalt ©arburg.

326. 28er hat einige Shnmngräber, ®urhmeffer biS 1000
mm, itnb ©iemenfcljciben, ®urd)meffer jirta 400 mm, gebrauht
aber gut erhalten, fomie rohe 28eüen, ®urd)meffer 70—80 mm
unb blanfe 2Beüen 40 mm abzugeben? Offerten mit Stijje nnb
©pci§ an Qof. 91pp, ©orfhah-

327. 28er liefert ©ritettpreffe unb gibt bie nötige ©nleitung
baju? Offerten unter Ghifftc 327 an bie ©jpeb.

328. 28er hätte natlofe, bietmanbige 2 " fPîanneêmannrohre
abzugeben Offerten unter ©hiffre 328 an bie ©ypeb.

329. 28er hat gut erhaltenen föanbbrücfenmagen, jirta
10 3cutuer ïragtraft, eoentueü ein Sportmägelhen mit 2 bi§
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finden und dem Lande in seiner gegenwärtigen schwie--
rigen wirtschaftlichen Situation soziale Erschütterungen
zu ersparen.

Schweizerische Unfall - Versicherungsanstalt. Der
Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt wurden in den
drei Monaten vom 1. Januar zum 31. März 1919 ins-
gesanit 29,967 Unfälle (worunter 71 Todesfälle) gemeldet.
Davon sind Betriebsunfälle 2.7,699 (worunter 52 Todes-
fälle) und Nichtbetriebsunfälle 4358 (worunter 19 Todes-
fälle). Für das ganze erste Jahr des Betriebes der
obligatorischen Versicherung, das heißt für die Zeit vom
1. April 1918 bis zum 31. März 1919, beläuft sich die

Zahl der Unfälle auf 139,193 (462 Todesfälle). Es
entfallen davon auf die Betriebsunfälle 119,488 (298
Todesfälle) und auf die Nichtbetriebsunfälle 19,795 <164
Todesfälle).

Schweizer. Mustermesse in Basel. Die endgültige
Teilnehmerliste der Schweiz. Mustermesse 1919 beträgt
1359. Die Messe wird am 24. April eröffnet. Die
Einkäufer müssen bis zur Messe im Besitze ihrer Ein-
käuserkarten sein. Der Messekatalog ist bereits erschienen.

Die Aufhebung der 8. 8. 8. Aus unterrichteten
Kreisen wird der „National-Zeitung" mitgeteilt, daß die

Aufhebung der 8. 8. 8. mit der Aufhebung der Blockade,
die auf den Zeitpunkt der Unterzeichnung des Prälimi-
narfriedens vorgesehen wird, erfolgen wird. Damit
werden auch alle Kontingentierungen von Waren, die

aus den Ländern der Entente kommen, aufgehoben, und
die Bureaux der 8. 8. 8. geschlossen werden. Wie wir
vernehmen, hat sich die Direktion der 8. 8. 8. schon seit

geraumer Zeit dafür verwendet, für die Angestellten
andere Stellen zu finden, es ist klar, daß sie nicht ein-
fach auf die Straße gestellt werden fallen.

10,000 Tonnen Blei sollen demnächst aus Jugo-
slavien in die Schweiz eingeführt werden.

A.-G. der vereinigten Öl-, Kitt- und Kreidewerke
vormals Pliiß-Staufer, Oftringcn. Die Dividende für
das Jahr 1918 wird mit 7°/» (Vorjahr 6"/°) für die

Prioritätsaktien zur Verteilung gelangen; für die Stamm-
aktien bleibt die Dividende unverändert 6"/«, wie im
Vorjahr.

Rheintalische Gasgesellschaft in St. Margrethen.
Für das Betriebsjahr 1918 bleibt das Aktienkapital ohne
Verzinsung; für die drei Kriegsjahre 1914—1917 betrug
die Dividende noch je 3°/«.

Gasgesellschaft Orbe (Waadt). Die Rechnung für
1918 ergab einen Aktivsaldo von 4477 Fr. Nach den

vorgenommenen Amortisationen werden verbleibende 318

Franken auf neue Rechnung vorgetragen. Wenn auch
eine Dividende nicht ausgerichtet werden kann, so ist das
Resultat in Berücksichtigung der jetzigen Kohlenpreise
dennoch befriedigend.

Hus der Praxis. - für die Praxis.
skage«.

btk Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

317 Wer liefert neue oder gebrauchte, gut erhaltene, stark-
gebaute Langloch-Bohrmaschine. Bobrer mit Bewegung nach vorn
und seitwärts, so daß Holz ruhig liegt, zur Verwendung für Tür-
fliese und Bauholzstemmen? Offerten unter Chiffre 317 an die
Expedition.

3>8 Wer hätte gut erhaltenen Schraubstock sowie 1 Band-
sägeblatt, 560—580 cm Länge, zirka 40 mm Breite, abzugeben?
Offerten an Aug. Pfister, Wagnerei, Goßau (St. Gallen).

3IV Wer liefert Röhrchen, 19 cm lang, 8>/z—9 mm Loch,
1 mm Wandung, aus Aluminium oder Eisen? Offerten unter
Chiffre 319 an die Exped.

3SV Wer hätte 6 Stück neue oder gebrauchte, gut erhal-
teue Fenster, Größe zirka 170x120—140 cm, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre 320 an die Exped.

3SI Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Sägezahnstanze
abzugeben, wo eventuell die Zähne mit einem, Druck ausgestanzt
werden können? Offerten an Fried. Bürgin, Vitznau.

ZSÄ. Wer hat gebrauchte Feldschmiede und Schraubstöcke
abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Hch. Früh, Spengler,
Rikenbach I>. Attikon (Zürich).

3S3 Wer hat abzugeben: 1 Hinterwagen, mindestens 22er
Achsen; 1 Banhütte, zerlegbar, 8—10 m lang, 3—5 m breit, 2,50
bis 3 m hoch, mit Doppelter? Offerten mit Preisangaben an
L. A. Riesen, Madretsch b. Viel.

3S4. Wer hat gebrauchte, tadellos erhaltene Bandsäge von
700—800 mm Rollendurchmesser abzugeben? Offerten unter
Chiffre 324 an die Exped,

3S5 Wer liefert Karton oder Kartonfilz in Scheiben bis
400 mm oder in Platten von 30-00 mm Dicke, gut gepreßt?
Offerten an Vernicklungsanstalt Aarburg.

lîiîv. Wer hat einige Schwungräder, Durchmesser bis 1000
mm, und Riemenscheiben, Durchmesser zirka 400 mm, gebraucht
aber gut erhalten, sowie rohe Wellen, Durchmesser 70—80 mm
und blanke Wellen 40 mm abzugeben? Offerten mit Skizze und
Pxcis an Jos. App, Rorschach.

3Ä7 Wer liefert Brikettpresse und gibt die nötige Anleitung
dazu? Offerten unter Chiffre 327 an die Exped.

3S8 Wer hätte natlose, dickwandige 2 " Mannesmannrohre
abzugeben? Offerten unter Chiffre 328 an die Exped.

3SV Wer hat gut erhaltenen Handbrllckenwagen, zirka
10 Zentner Tragkraft, eventuell ein Sportwägelchen mit 2 bis
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